
38 1. Grundlagen

Die Phasenverschiebung des Bandpasses nähert sich vom Wert 90◦ für klei-
ne Frequenzen, bei denen das Hochpaßverhalten dominiert, dem Wert 0◦ im
Übertragungsband und verläuft gegen den Wert −90◦ im Bereich großer Fre-
quenzen, in dem das Tiefpaßverhalten dominiert (Abb. 1.24).
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Abb. 1.25. RLC-Reihenschwingkreis

1.3.7 Der LRC-Reihenschwingkreis

Übertragungsfaktor, Bode-Diagramm

Der Spannungsübertragungsfaktor des in Abb. 1.25 skizzierten Reihenschwing-
kreises folgt aus der komplexen Spannungsteilerformel zu

Hv(jω) =
(jωC)−1
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=
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. (1.80)

Wird mittels
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1√
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R

2L
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1
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2δ
(1.81)

die Eigenkreisfrequenz ω0 des ungedämpften Schwingkreises (Kennkreisfre-
quenz), die Abklingkonstante δ und die Güte Q eingeführt, so ergibt sich für
Betrag und Phase des Übertragungsfaktors als Funktion der Frequenz
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sowie

ϕ(f) = − arctan
[

ff0

Q(f2
0 −f2)

]
.

Für f # f0 ist Av(f) in sehr guter Näherung gleich eins, d. h.

av ≈ 0 dB für f → 0 ;

die Phasenverschiebung beträgt dort annähernd 0◦. Unter der Voraussetzung
Q > 1/

√
2 steigt der Spannungsübertragungsfaktor mit der Frequenz f an

bis zum Maximum bei der Resonanzfrequenz


